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Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 


Se. Maj. der König hat verliehen: Dem 
Königl. niederländiſchen Major u. Adjutanten des Königs der Nieder⸗ 
lande, Kammerherrn Baron Faets van Amerongen van Wou⸗ 
denberg und dem ruſſiſchen Ober ⸗Paſtor der ev. meinen St. 
etri⸗Pauli⸗Gemeinde zu Moskau, Heinrich v. Dieckhoff, den R. 
dler⸗Orden 3. Kl.; dem franzöſiſchen Arzt Dr. Adolfe Louis Dur 
miel zu Forges les Eaux den R. Adler⸗Orden 4. Kl.; den Königl. 
bairiſchen Hofe Fourieren Dar ai und Branover zu München 
und dem Schiffs⸗Kapitän und Schiffsbeſitzer Peter Eduard Lar⸗ 
en zu Lübeck den Kronen⸗ Orden 4. Kl.; dem Amtsvoigt Wilhelm 
ulf zu Sillium, Amts Bockenem, den R. Adler-Orden 4. Kl. 


Berlin, 9. Oktober. 


Der Gutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirte Alfred Sternickel zu 
Eupen iſt zum Landrathe des Kreiſes Eupen ernannt worden. 


Der Rechtsanwalt und Notar Roſinski in Roſenberg iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Oppeln, mit Anweiſung 
feines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Erfurt, 8. Oktober. Heute hat hier die Konſtituirung des 
„Thüringer Bankvereins“ mit einem Kapital von 2 Millionen Thlru., 
wovon vorerſt 500,000 Thlr. emittirt werden, unter Mitwirkung der 
berliner Bank ſtattgefunden. Das geſammte Kapital wurde von den 
Mitgliedern des Gründungskomite's gezeichnet. Dem Komite gehören 

unter Andern an Geh. Oberregierungsrath von Münchhauſen und 
Oberregierungsrath Münchhauſen, Stadtrath Moos u. Stadtrath Beil. 
Bremen, 9. Oktober. Bei der heute ſtattgefundenen Bürger⸗ 
meiſterwahl wurde Senator Dr. Otto Gildemeiſter zum Bürgermeiſter 
gewählt. . 

Dresden, 9. Oktbr. Das „Dresdner J.“ meldet in ſeinem amt⸗ 
lichen Theile, daß dem Geh. Juſtizrath Abeken unter Ernennung zum 
Staatsminiſter das Juſtizminiſterium übertragen und demſelben der 
Auftrag in evangelieis ertheilt worden ſei. 5 

Vaſſau, 9. Oktbr. Wie die „Donau-.“ erfährt, ſoll der Bi⸗ 
ſchof von Augsburg beabſichtigen, den Kultusminiſter v. Lutz bei der 
Abgeordnetenkammer der Verfaſſungsverletzung anzuklagen, weil der⸗ 
ſelbe ihm und dem Erzbiſchofe von München bisher auf zwölf, insbe⸗ 
ſondere die. 


inger heit betreffende Anfragen, keine Ant⸗ 
wort erthelt Ba Th er - — — N 


Wien, 9. Oktober. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt zu dem 
vou der Kommiſſion des böhmiſchen Landtages ausgearbeiteten Aus⸗ 
gleich⸗Elaborate, daß durch daſſelbe zum erſten Male ein diskutir⸗ 
bares Subſtrat für die Verſtändigung der ſtaatsrechtlichen Oppoſition 
mit dem Reiche und den Königreichen und Ländern geſchaffen wurde. 
Die Form der Verſtändigung könne naturgemäß nur eine konſtitutio⸗ 
nelle, verfaſſungsmäßige ſein. Der vollſtändige Reichsrath werde dieſe 
nunmehr formulicten Forderungen zu prüfen und über ihre Annahme 
oder Ablehnung zu entſcheiden haben. Die „Wiener Abendpoſt“ ſpricht 
die Hoffnung aus, die Abſicht der Regierung, durch Herſtellung eines 
vollſtändigen Reichsrathes unter freier Uebereinſtimmung aller Stämme 
die innere Konſolidirung der Monarchie definitiv zum Abſchluſſe zu 
bringen, werde überall die kräftigſte Förderung finden und zwar zu⸗ 
nächſt auch von jenen, welche wiederholt erklärt haben, einem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Ansgleiche nicht zu widerſtreben. Das genannte Blatt ſieht 
daher der weiteren verfaſſungsmäßigen Entwickelung der Verfaſſungs⸗ 
frage im Reichsrathe mit vollkommener Beruhigung entgegen. 

Prag, 9. Ottober. In der heutigen Sitzung des Landtages ger 
langte der Adreßentwurf und das von der Dreißiger-Kommiſſion aus⸗ 
gearbeitete Ausgleichselaborat zur Verhandlung. = 

Rieger, welcher als Generalberichterſtatter zuerſt das Wort ergriff, 
empfahl die Vorlagen zur Annahme Im Verlaufe ſeiner Rede äußerte 
derſelbe: Durch Annahme der Vorſchläge der Kommiſſion werde 
Oeſterreich einen föderativen Charakter erhalten. Der Landtag Böh⸗ 
mens ſtehe vor einer That, welche „vielleicht die ganze Geſtaltung 
Mitteleuropas ändern und die en der orientalifhen Frage beſtim⸗ 
men dürfte“ Man habe kein feindliches 15 gegen das Ausland . 
Auge. Der Föderalismus ſei nicht aggreſſiv. Der föderative Staat 
ſolle kein kriegeriſcher Staat, wohl aber einig und feſt in der Verthei⸗ 
digung werden. ieger ſpricht die 8 Werke aus, es werde gelin en, 
auch die deutſchen Landsleute für das Werk zu gewinnen und dieſelben 

von der Aufrichtigkeit der hier angeſtrebten Ziele zu überzeugen. 1 
dieſelben von ihrem Mißtrauen gegen die czechiſche Nation zur a 
men. Hierauf wurde der Antrag, Adreſſe an den Su mit Anz 


die ! 
\ ſä erlaſſen, einſtimmig an⸗ 
ſchluß des Entwurfes der Fundamentalſätze zu erlaſſen, 5 


S rfolgten Berichterſtattungen über { 
ee Tulätengefes und = Ge etzentwurf betreffend die 
Abänderung der Wahlordnung. Nächſte Sitzung morgen. 

Paris, 9. Oktober. Das Reſultat der Wahlen für die General⸗ 
räthe iſt bisher nur unvollſtändig bekannt. Den einlaufenden Berich⸗ 
ten zufolge haben ſich zahlreiche Wähler der Abſtimmung enthalten 
und dürften viele Nachwahlen erforderlich ſein. Im Departement Lot 
iſt Gambetta unterlegen. Als vorausſichtlicher Nachfolger Lam⸗ 
brechts im Miniſterium des Innern wird Victor Lefrane genannt. 

London, 9. Oktober. Wie aus Drogheda (Irland) gemeldet wird, 
hat daſelbſt eine Demonſtration ſtattgefunden, an welcher ſich etwa 
10,000 Menſchen betheiligten, um die förderaliſtiſche Regierungsform 
und die Einſetzung eines Parlamentes in Dublin zu verlangen. Die 
Ordnung wurde nicht geſtört. — Heute Abend ſoll am Trafalgar⸗ 
Square ein Meeting abgehalten werden, um die Forderung der Arbeiter 
auf neunſtündige Arbeitszeit zu unterſtützen. f 

f Kopenhagen, 9. Oftbr. Der Kriegsminiſter hat im Reichstage 


eine Vorlage betreffend die jährliche Abhaltung von Uebungslagern 
eingebracht. — Kammerjunker Löwenörn iſt zum Legationsſekretär in 
London, Graf Sponneck zum 
ernannt. 


Attaché bei der Geſandtſchaft in Paris 


benten Deputation des Kriminalgerichts. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ener Zeilun 


Jahrgang. 


Vier undſiebzigſter 
Dienſtag, 10. Oktober 


Florenz, 9. Oktbr. Die italieniſche Regierung 
zielle Einladung, an der Wiener Weltausſtellung theilzunehmen. — 
Wie verſichert wird, fol die italieniſch⸗deutſche Bank ihren Zentralfit 
in Rom haben. 

New⸗Nork, 9. Oktbr. Der Novembercoupon der Bonds wird 
bis zum 25. Oktober gegen Abzug eines Diskonto, nach dem 25. Okto⸗ 
ber aber ohne Abzug ausbezahlt. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Oktober. 

2 Hr. Pouyer⸗Quertier iſt Sonntag in Berlin eingetroffen. 
In ſeiner Begleitung befinden ſich außer dem Botſchaftsſekretär Gra⸗ 
fen Fenelon auch Hr. de Clereg, der bei den Frankfurter Verhandlun⸗ 
gen betheiligt war, und der Staatsrath Ozenne, Direktor im franzö⸗ 
ſiſchen Handelsminiſterium, der ſchon bei früheren kommerziellen Ver⸗ 
handlungen in Berlin mitwirkte. Ferner find mit Herrn Pouyer⸗ 
Quertier deſſen Privatſekretär Herr Bertrand de Valon und der 
General-Agent Alfred Goldſchmidt hier angelangt. Außerdem wird 
aus Paris gemeldet, daß Pouyer-Quertier auch ſeinen Schwiegerſohn 
mitbringen werde, den Grafen de Laroche Lambert, welcher in Berlin 
erzogen und durch ſeine Mutter, eine Gräfin Brühl mit angeſehenen 
preußiſchen Familien verwandt ſein ſoll. Geſtern tauſchte Hr. Pouyer⸗ 
Quertier mit dem hieſigen franzöſiſchen Geſchäftsträger, Marquis 
v. Gabrige, Beſuche aus. Außerdem hatte er Abends eine Audienz 
beim Fürſten Bismarck. Wie der pariſer Korreſpondent der „Nat. 
Ztg.“ wiſſen will, bringt Hr. Pouyer⸗Quertier einen von den bethei⸗ 
ligten Bankiers genehmigten „Finanzplan“ nach Berlin und man zwei 
felt in Paris nicht, daß es ihm gelingen wird, den Fürſten Reichs⸗ 
kanzler zur Annahme deſſelben zu bewegen. — Graf Arnim iſt eben⸗ 
falls in Berlin angelangt. Während ſeiner Abweſenheit wird Fürſt 
Lynar als interimiſtiſcher Geſchäftsträger die Geſchäfte der deutſchen 
Legation leiten. 

— Die „Staatsbürger-Zeitung, Alte Heldſche“ ſtand am 
Freitag abermals wegen unterlaſſener Kautionsbeſtellung vor der ſie⸗ 
Zu Anfang vorigen Monats 
waren die Nummern 179 — 195 der genannten Zeitung wegen gleichen 
Vergehens inkriminirt, am Freitag bildeten die in der Zeit vom 5. bis 22. 
Sept, erſchienenen Nummern 218.265 die Unterlage der Anklage, de⸗ 


heſtand bon den, beiden Angeklagten, dem verantwortlichen Ne⸗ 


557 


ell des Preßgeſetes im Müdfalle c 
bracht und beantragte für jede der inkriminirken Nummern 30 Thlr., 
im Ganzen alſo 540 Thlr. Geldbuße 9 jeden der Angeklagten. Der 


„N. Fr. Pr.“ ſagt: 5. 2 

Ja, eine Kriegserklärung iſt dieſer ezechiſche Vorſchlag, eine Kriegs⸗ 
erklärung wider das ganze bestehende öffentliche Recht; denn nicht etwa 
darauf beſchränken die Czechen ſich, eine Reihe von Beſchwerden aufzu⸗ 
zählen und die Mittel zu deren Abhilfe vorzuſchlagen; nicht ihre häus⸗ 
lichen Gravamina ſuchen ſie auf, noch beſcheiden ſie ſich mit Vorſchlä⸗ 
en innerhalb ihres Landes. Was da eplant wird, iſt nicht mehr ein 
Ausgleichsvorſchlag innerhalb der Ver aſſung, nein, int die denkbar 

ründlichſte Umgeſtaltung der beſtehenden Verfaſſung und die Herſtel⸗ 
ung einer böhmiſchen Souvperänetät nach, der Analogie Ungarns. Wie 
dieſe Fundamental ⸗Artikel ſich da präſentiren, veranſchaulichen ſie ſchon 
in der Form eine Kopie des ungariſchen Ausgleiches. Man imitirt 
ſogar in der Redeweiſe die Methode eines Vertrages, läßt Böhmen 
gnädigſt aus nachſichtsvoller Rückſicht für die Monarchie Konzeſſionen 
zu Gunſten der Gemeinſamkeit machen, kopirt das ſouveräne Geſetz⸗ 
ebungsrecht, kopirt den quotenweiſen Beitrag, kopixt die Unterhand⸗ 
ung durch landtägliche Deputationen, kopirt die Ablehnung der ein 
heitlichen Vertretung, kopirk die Einrichtung der Delegationen, kurz: 
die Czechen ſtellen ſich zu Oeſterreich wie Ungarn. Sie rütteln an dem 
von uns mit Bu eſchloſſenen Ausgleiche als ſolchem nicht, aber 
ie Be denſelben Ausgleich für ſich ſelber und gegen Oeſterreich in 

uſpruch. 

Die „Preſſe“ ſetzt ihre einzige Hoffnung noch auf das Herrenhaus, 
von dem ſie ſagt: 

Dieſe Körperſchaft war ſtets der Träger des öſterreichiſchen Stagts⸗ 
gedankens. In unſerer erſten Kammer ſitzen hervorragende Politiker, 
erprobte Staatsmänner und Generale, Vertreter der großen Adels⸗ 
familien, Männer, deren Vaterlamdsliche, deren echt öſterreichiſche Ge⸗ 
ſinnung erhaben iſt über allen Zweifel, deren „wahres Defterreicher- 
thum“ nicht erſt der Fabriksmarke des Grafen Hohenwart bedarf, um 
als vollwichtig anerkannt zu werden, und dieſe Männer werden nie 
und nimmer ihre Einwilligung geben zu einem ſolchen Ausgleich. Es 
iſt allerdings möglich, daß durch einen ausgiebigen Pairsſchub, durch 
ein Aufgebot des geſammken episkopalen Heerbannes und durch die be⸗ 
kannten Preſſionsmittel, welche auf wankelmüthige Geiſter ausgeübt 
werden, die bisherige verfaſſungstreue Mehrheit des Herrenhauſes in 
die Minorität gedrängt wird; DAR für die czechiſchen Forderungen eine 
Zweidrittel⸗-Majorität des Herrenhauſes erlangt werden könne, iſt kaum 

laublich, und fehlt diefe, dann iſt der Ausgleich nicht perfekt; dann 
ann Ungarn ihn nicht anerkennen, und von dem unglückſeligen Inter⸗ 
mezzo bleibt nichts beſtehen, als die leidenſchaftliche Aufregung der Par⸗ 
teien und die chaotiſche Verwirrung all unſerer Verhältniſſe. 

Nom, 4. Oktober. Die Rothen ſuchen ſich für die Ohnmacht, 

u der fie in Rom hier verurtheilt find, augenblicklich dadurch zu ent⸗ 
ſchödigen, daß fie ſich auf alle Weiſe bemühen, mit Riciotti Ga ril⸗ 
baldi Prunk zu machen. Am 30. September war in allen Straßen 
auf rothen Zetteln zu fefen, daß der Sohn des Heroen von Milazzo 
das Theater Corea mit feiner Gegenwart beehren werde. Der. He⸗ 
roenſprößling ließ ſich denn auch wirklich ſehen und wurde in jedem 

wiſchenakte durch Applaus und Zurufe, wie: „Es lebe der Held von 

ijon, der Sohn des Volksführers, des Siegers von Palermo!“ und 
zum Schluſſe mit der Garibaldi⸗ Hymne : nebenbei gejagt, einem ſehr 
mittelmäßigen Muſikſtücke — be rüßt. Eine vereinzelte Stimme brachte 
ein Pereat den Miniſtern der arantiegeſetze aus. 
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„ St. Gallen: 
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Breslan, A 
pzig, Hamburg. 
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& Zanfenflein & Vogler; 
in Verlin: 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalg. 
Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Der Papſt hat durch Kardinal Antonelli dem Direktor der „Unita 
Cattolicg“ mitgetheilt, daß er den durch die große Feuersbrunſt in 
Turin Geſchädigten eine Summe von 2000 Lire zur Unterſtützung zu⸗ 
gewieſen hat, welche den von jenem Journale geſammelten Peters⸗ 
pfennigen entnommen werden ſollen. 

London, 7. Oktober. Der große Strike der Maſchinen⸗ 
arbeiter in Neweaſtle ift geſtern durch Uebereinfommen zwiſchen 
den Arbeitern und den Fabrikherren zu einem glücklichen Ende gekom⸗ 
men, nachdem er zwanzig Wochen gedauert hatte. Das Uebereinkom⸗ 
men beſtimmt, daß vom 1. Januar nächſten Jahres an die regelmä⸗ 
ßige Arbeitszeit 54 Stunden pro Woche ſein ſoll, jedoch mit Ueberzeit⸗ 
arbeit, wenn ſolche nöthig iſt. Löhne für gewöhnliche Arbeit und für 


Ueberzeitarbeit bleiben wie bisher. Bis zum 1. Januar bleibt die bis⸗ 
herige Regel in Kraft, wonach 57 Stunden in der Woche gearbeitet 
wird. Die Uebereinkunft gilt für ein Jahr und kann nach Ablauf von 
ſechs Monaten gekündigt werden. Nachdem dieſe Bedingungen von 
dem Komite der Neunſtundenverbindung und von Sir W. Armſtrong 
Namens der Fabrikherren angenommen waren, wurde geſtern Abend 
eine Maſſenverſammlung der Arbeiter gehalten, welche dem Vorſchlage 
fach einſtimmig zuſtimmte und beſchloß, die Fabrikherren zu erſuchen, 
echs Repräſentanten zu ernennen, die mit einer gleichen Zahl von De⸗ 
legirten der Arbeiter die einzelnen Beſtimmungen der Uebereinkunft 
noch näher feſtſtellen ſollen. Die Verſammlung endete unter vielfach 
wiederholten enthuſiaſtiſchen Aeußerungen der Zufriedenheit, daß ein 
ſo hartnäckiger Zwiſt endlich glücklich geſchlichtet worden iſt. Die Ver⸗ 
ſammlung der Kohlengrubenarbeiter zu Merthyr hat geſtern geendet, 
nachdem noch der Beſchluß gefaßt worden, bei der nächſten Parlaments⸗ 
wahl einen oder mehrere Kandidaten aus der Mitte der Arbeiter aufs 
zuſtellen, po wie einen Geldfonds zu bilden, um die Wahlkoſten und 
den Unterhalt des eventuell gewählten Kandidaten während der Seſ⸗ 

ſion zu beſtreiten. 2 7 
22 Petersburg, 7. Oktober. Von dem Siege über das unlängſt 
niedergeworfene Turkeſtan verſpricht man ſich hier große Handels⸗ 
vortheile. Die hieſige kommerzielle und merkantiliſche Preſſe drängt auf 
eutung derſelben, indem ſie die Hoffnung ausſpricht, 


2 
5 


Bahn, deren Länge 901 deutſche Meilen (631 Wjorſt) beträgt, iſt in⸗ 
nerhalb eines Zeikraums von kaum 12 Monaten fertig geſtellt worden. 
, ͥ . ] ͤ . f- pp 7²•ůͤdä !!!! FEN DT re 


Lokales und Provinzielles. 1 
Poſen, 10. Oktober. 4 

— Der Juſtitiar an dem hiefigen K. Konſiſtorium, Hr. Konſiſtorial⸗ 
Rath Graf Unruh, iſt als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium 
berufen worden. 

— In Poſen wird unter der Firma: „Oſtdeutſche Bank“ ein 
neues Aktienunternehmen ins Leben gerufen, deſſen Konſtituirung geſtern 
Vormittag in Berlin ſtattgefunden hat und deſſen geſammtes Grund—⸗ 
kapital von den Gründern gezeichnet worden iſt. Das Gründungsko⸗ 
mite beſteht aus den berliner Bankhäuſern Bein & Co., Helfft Gebr., 
J. Mamroth Bankgeſchäft und Oppenheim & Co.; ferner der bres⸗ 
lauer Diskontobank und den Firmen Eichborn & Co. und E. Heimann 
in Breslau. 

Grätz, 3. Oktober. Heute verläßt Hr. Dr. Litthauer unſere 
Stadt, um fein Amt als reisphyſikus in Schrimm anzutreten. Wir 
verlieren in demſelben einen tüchtigen, gewiſſenhaften, in allen Kreiſen 
der Bevölkerung beliebten Arzt, deſſen theilnehmendes, aufopferndes 
Wirken ihm ein bleibendes Andenken ſichern wird. Aufrichtige Segens⸗ 
wünſche begleiten ihn nach ſeiner neuen Heimath, in welcher es ihm 
hoffentlich ebenſo, wie bei uns gelingen wird, die Herzen Aller zu ges 
winnen. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Der ſchwediſche Dichter Arvid Auguſt Afzelius, geboren 

6. Mai 1785, iſt jüngſt geſtorben. Derſelbe war ſeit 1821 Pastor der 
wediſch ne, hin aan ‚nmel er die alt⸗ 
hwediſchen Volkslieder, überſetzte die a un rieb eine Geſchichte 
feines Landes nach alten Ueberlieferungen. RE 
* Nordpol: Erpedition, Wie aus Gotha unterm 4. d. geſchrie⸗ 

ben wird, iſt die Expedition der Herren Weyprecht und Payer nach 
Berichten, welche Dr. Petermann erhalten hat, am 3. d. von ihrer 
Nordpol⸗Expedition glücklich nach Tromſoe zurückgekehrt. Ihre Ekpe⸗ 
dition war ſehr erfolgreich, da ſie ein offenes Meer öſtlich von Spitz⸗ 
bergen und König⸗Karl⸗ Land entdeckten, welches ihrer Anſicht nach 
bis zum großen offenen Polarmeere bei den neuſibiriſchen Inſeln reicht. 
Es wäre dies der günſtigſte Weg zur Erreichung des Nordpols, mit⸗ 
ten zwiſchen Spitzbergen und Nowaja⸗Semlja. 2 


Vermiſchtes. 

Die Erfönigin Iſabella iſt über Wien und Peſt nach — 
Konſtantinopel ereiſt. (Da ſteht ja dem türkiſchen Sultan das ſeltene 
Vergnügen in Ausſicht, ein Mal einen männlichen Harem zu ſehen.) 
Ein Bonmot Thiers. Am 5. waren alle Mitglieder der pex⸗ 
manenten Kammer⸗Kommiſſton bei Thiers zu Diſche geladen. Es iſt 
ein Diner von 30 Couverts. Warum nicht 40? fragte Jemand den 
Präſidenten der Republik. „Je mai garde“, erwiderte Herr Thiers 
mit feinem ſardoniſchen Lächeln, „ils se prendraient pour, des acade- 
miciens et se croiraient immortels.“ (Ich werde mich hüten; ſie wür⸗ 
den ſich für Akademiker [deren Zahl bekanntlich vierzig beträgt] und 
darum ür rin . b in N ’ 4 
Der Stiefelputzer⸗Klub in Newyork hat ſein Haus in Nr. 

324 Rivington Sat ai erſten Stock befindet ſich ent Lese a 


in welchem Zeitungen aufliegen und das mit Gas beleuchtet iſt; | a. Kalzig, Fehland u. Fam. a. Pzolatſch, Stegmann a. Rybno, Sche⸗ 

ferner die Küche und ein Badezimmer; hinter der Küche iſt ein Treib?“ mann a. Gr.⸗Slupia, 

haus für Blumen. Im zweiten Stock befindet ſich das Empfangs⸗ nau, die Kfl. Pfennig A. Hau, Schröder a. Neuß, Valentin, Lipp⸗ 

zimmer mit Bibliothek und verſchiedenen Spielen. Im oberſten Skock mann⸗Wolff u. Manzius a. Berlin, Hamburger u. Kloß a. Breslau, 

find die Schlafzimmer; dieſelben enthalten 100 Betten, die in der RE Teſchemacher a. Barmen, Jung a. Reinſcheid. - 

gel alle Nacht beſetzt ſind. Für Schlafgeld werden 5 Se er SCHWARZER ADLER. Oberkontr. Knohr g. Grätz, die Gutsbeſ. v. 

. = —.— eur — 05 x gr cr 15 eine = 15 fer. Paloßzynski . Zakrzewo, d. Pantowslt a. Kun, ! 
ub! (In Berlin haben weder de reßver r er⸗ Pom f ien z 5 

verein, F Geſeſſchaft noch N andere Vereine | ne one a. Sine ©. Bee ee, . 

ein eigenes Klubhaus.) 2 NN . y ) 


Perantwortliher Kevakteur Fr. jur. Waincr in Poſen. 


Angekommene Stemde vam 10. D&tober, | Sete nen, Aachen, 
OTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbſ. v. Sydow u. Fam. | a. Popowo, Rittergbſ. v. Bernuth a. Borowo. 


HOTEL DE BERLIN. Oberſt Laurin u. Fam. a. Frankreich, Rechts⸗ 
anwalt v. Polomski u. Fr. a. Rogaſen, die Rittergbſ. Hautz u. Fam. 
a. Kolatkg, Ifflandt u. Fr. a. Strzeſzkowo, Brennerei⸗Inſp. Rudolph 
a. Oggerſchütz, Kreisrichter Preibiſch a. Schroda, Stud. kheol. Fajer 
a. Poſen, Fabrik. Schulz a. Breslau, Wollhändler Katz u. Frau a. 
De 6. Kaufm. Manteuffel a. Konin, Brauereibeſitzer Bibrowicz 
A. Atz. 
BERNSTEINS HOTEL. Die Kfl. Schatten u. Winter u. Fr. a. Kolo, 
Rogg, a. Pommern, Heppner u. Behrwald a. Jaraczewo, Zerenze a. 
ogaſen. 


eröffnete ruhig, aber Retig. — Wetter: Schon. Norbweſtwind Nactfrofl 


1 8 Köln, 9 Getegt . * e e Wetter: London, 9, Ditober, Vormittags. Die Geneſdeufuzren vom 30. Sept 
. — AS 1Al, 185%: Bene: 16h: San Wehen bie, Wager Ile 8, 20; deres it , 10, pr. Mrz ke Dis zum Gerste 2302 rende 800 Pente eigen 12,658, frember 
Berlin, den 9. Ollbr. 1871. (Telegr. Agentur.) veraber 8, 10, pr. März 8, 14, pr. Mal 8, 16 Mog gen ſeſt, lots 6, 20, Ae base Il, Trember 91537 — Engifeee Beet Be — 
. Not. v. 7. Not. v. 7. pr. November 5, 20, pr. März 5 295, pr Mai 6, 1. üb! ruhig, fremdes 1258 Sack und 13,318 Sack. 

f n 8 > 9 261.19 4 Into, W pr. Ditöber Ib ‚pr, Mat 14 einge! Into 12}. London, 9. Oktober, Nachmittage. (Schlußbericht). Juländiſcher Wei 
8 ee e nf 800 —. e 0900 Tt. pe. Ober- Kopier 101. 5 Heel Nat 1 el we zen nur 1--2 Sh. billiger v tkäuflich, amerikantiger 1 Sh. niedriger, andrer 
21 April, Mat. 80 | 805 | April⸗ Mat.. . 19 15,19 14 | Otter 76 Roggen Oktober Nover ber 681, pr. Niob: mb r. Dez nber 53H, De ſtetig, Maligerfle beffer, ruſſiſcher Hafer feit leztem Men aß 
3 e Inter 54 54 Hir 4 85 fr S re en e eee e A Liverpool, 9. Oltober, Nachmittags Baumwolle (Schluß dericht). 
5 , auili an: If Mei men 12,000 Ballen U Jab, Davon für Gpstulatior u. Sppart 3%C0 Bae, Miliger, 
5 Nov 2 97 en 88 den Bremen, 9 O tober. Petroleum, Standard white loko 544 bezahlt, Middling Orleans 10, midbling ameritanfcher 91, fair Dhollerap 7% 
1 5 F- Nai. ® 0 u iet wi Termine unverändert. mibdlivg falr Dhollerah 63, soch misdling Dpollerah 6, Bengal 61 Ru) - 
127 Rüböl matt, £ do. De len Hamburg, 9 Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Wehen loko fair Doha 7g. god fair Dana d Pernam pf Saahen t, K gptif 2 0 

. HU 8 Mangel an Kaufluſt, Roggen loko feſt; Weizen auf Termine matt, Roggen Am , Ollob.r, Ned att 4 Hö 20 Wkinuen E 
Nov.⸗Dezbr. . 286 | 284 | Kündigung für Roggen 500 1300 auf Termine ruhig. Weizen pr. Oktober 12/ pfd. 2000 Pfd. in Mk. Bank Markt Salah, Weizen fit Roggen loko fe kr. Oktober 198% 
ApeilMai. . . . 28 | 8 1 Kündigung für Spitting — | — | 165 8. 161 6, pr. Ohoben-ovember 127:p1d. 2000 Bid. in Mt. Banto | vr Mary 2124, py Dat 2150. Maps pr, Perbſt BD, Kd 91 10 460, 
8 JJ e e 

9 . 1871. (Telegr. ntur. „ 15 pr. April Ma pfd. . in Mk. Banko 1 5 B., f N } , 4 

Stettin, den 9 Okibr (Telegr. Agentur.) 166 C. Roggen 15 Hfiober 109 B., 106 0. pr. Ottoder- November Paris, 9. Oktober. Probuktenmarkt. Rübel behauptet, pr Okto 


ber 117, 50, pr. November-Dezb. 118, (0, pr. Jannar-April 1872 119, 00, 


Not. v. 7. Not d. 7. * a ; 
2 Wetter: ſchon h Rübst matt,  loto Fi 205 109 8, 108 &, pe. Novetiber-Degember 109 B. 108 c. pe. April, Mat | Mehl auzig, pe. Oltoher 87, 59, pe. Revemder Dezember 88 00 pr Mor 


— nn —ñ——' ·êͤñ ———e k — nn — | —— —ůꝛ—s— ı” 


5 Weizen matt, Bltbe: 00% 114 B., 113 G. Hafer preishaltend. Gerſte unverändert. Rüböl be vember. ibtüar 1872 83, 50. Spiritus pr. Oktober 4, 09, pr. Novem- 
55 n 79 l⸗ Mali. 28 28 hauptet, !ofo und pr. Oktober 303, pr Mai 287. Spiritus fill, pr. Ok⸗ K N / Bar re 00, pr. Novem 
£ — nn, 555 | 504 Am % 2 20 1151 4 15 e eee n 0 5000 r Dale 234, Bi 5 ber⸗Dezember 53, 00.— Wetter: Veränderlich 

8 Spiritus unv., loko a \ affee angenehm, Umſa d. etroleum behauptet, 5 
EEE eee eee e tan e ve e k , pe, ee: Waſſerſtand der Warthe. 

* Olt. Rovbr. 53 554 Oltbr⸗Novbr. 19 19 Dezereber 12} G. — Welter: Veränderlich. Boten, am 9. Oktbr 1875, Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß — Zoll. 

b 19 London, 9. Ditobır, Getreidemarkt (Anfangs bericht.) Der Markt “ 10 - - ET | 


* Früd abr “ah bal April Maß. 19% 


Ncrebittooe 162 75 ider Boote v7 BU Lomb. Gihenb. 197, 7, 18646 
Vooſe 135 50, Napoleonsb'or 9 48. 

Wien 9 Oktober, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 288 00, 
Staatede hn 384 50, 1860er Baoſe 97, 70, 1864er Looſe 125 25, Galigter 
250, CO Unions bank 258 40, Lombarden 168, 30, Napoleons 9, 484. Stil, 
nur Bombaidın lebzaft. 

Paris, 9. Oktober, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Z proz. Rente 56, SO, 


Dr „ Otlober. Die wieter, holte Otskonto En öhung in London | nig-Sceib. 120 B. do. neue 122 64. Oberſch eſiche Lat A „ 0 203 B. 

auf IE Fontuber Bank nur ia den ſeltenſten Zällen vorkommer den | Lt. B. 187 B. Amerikaner 965 bz. Iteltinſſche Anleihe 573 B. 

Zins uß von 5 pCt. brei flußte * Ai fige ie — hieſigen en — a 

bewirkte eine matte Haltung, welcher die meiſten Spekulatlonspapfere Opfer 

zu bringen genöthigt waren. Oeferr. Kredilaktien, gegen Sonnabend teft Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

pt. niedriger, wurden von 162.1614 gehandelt, Lombarden 110f-J bezahlt, Frankfurt a, M., 9. Oktober, Nachmittage 2 Ubr 30 Minuten. 
altener und Amerikaner blieben undelebt, Rumänter wurden gegen Sonn ⸗ Nach Schluß der Börfe: Areditaltien 2813, Staatsbahn 375}, Lombarden 113. 


2 abend I pt. böber, von 427-43 lebhaft gehandelt. Wir verweſſen auf unfere (Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 95. Türken 434 | neueſte Anleſhe 92, 25, italien. Rente 60, 70, Staatebahn 835, 00, Lembar⸗ 
, 2524. Defiereeig.ftan) Gtantsb. Atten 376 1800 t | Din 235,40, Kürten 46, ö, Omeritaner 103, J. kr. Lene 1 
8 Fate e Auim ſchen deshalb eie günftiges Prognoftifon, well die Wir. | Sorte 898, 1964er Boote 1H02, Bomdarben 195 Kanſas 774. Record alt. Paris, b. Oktober, Nehmitt. 3 Uer. (Auf indirektem Beg). 
a handlungen von den Vertretern der Obfigationäre direkt geführt werden, wo. ee n 1924, öſterr.-deutſche Benkaktien 914, Clifc- | a ee 502, 7605 ee 5 4 25 Be oma ix 2 Ei 

a > . 5 ! 4 Atte 1 * 7 . 0 5 k 0. r 
r ,, Soofe 81, Cömözer | Detigationen - ,—. Deßriihifhr Ci.@ilendahmAliien (se) Hab, 10, 


= 5 128 R 

find. WBantn in gutem Verſeh, Stel, Bake rein 1421-55 bez, Berdlaner | Grrendagn-Pfandbrirfe 781, ntue franzöfifge Anleihe vollbezahlte Etüd: 87, 
en mtr det ehe n Slam ge, melde wie jeed für nur voriter | Grub, GaRerm-Prirtäten 744, Gentrals Pacifie Bf, alte dere 
ebend anfihen. Der alu dir Borſe war feſter. Oeſterr. Kreditaktien 25 1. 
614 ber, Lombarden 1108 bez. u. G. 
[Schlußkurſe] Drfterreig. Looſe 1850 . do. bo. 1864 —. Breslauer 
Wage dau Akten- Geſellſchaft —. Laurahütte 1074-4 bz. Breslauer Diskont ⸗ 

bz. Schleſtiche Bank 14 


do. neue —, . do. Rordweſibzhn 47 50. Lombardiſche Eifendahn⸗ 
Aktien 440 (0. ro. Prioritäten —, —. Türken de 18,5 46 25. at * 
1869 276, 00 6 proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 108, 75. 

Newyork, 7. Ditober, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſte Not 
rungen des Goldagios 15, niedrigſte 141. Wechſel auf London in Gols 
19, Goldagio 15, Bonds de 1852 153. do. do. 1885 116, do. de. 


i . Oe „Kredit- Bankaktien 162 0 1865 1143, bo. do. 1904 111, Erie. Ban 30, Ininols 1 6, 2 
bez e lde Sede 856 * oe ehe Lit. F. 90 B. w e 20 meh 7 B20 C. Malin Pet eicum Au Sten est 24, fo, do. an 
a. 22 15 74 0 90 bz. de Lit. H 9. B. do to. H 1014 bz. Recht nt 0, Rreditaffieh 214, Havannabzucker Nr. 12 10 

Oter. Unt. Babn 10 tz . B. Fo. St Prioritaten 103 B Bres'.⸗Schweid⸗ London 1 Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liderpool (pr. Buchel) +: 


belebt. 


Berlin, Otſoder. Die Höıle war im geſtrigen Yrivatverfehr im [chend. Von J duſtilepapt ren waren Laure hütte und Pleſſner belebt. Ss 
abe 1 e aber ſpater matter. Al Heute war die Börfe ländiſche und deutſche Jonds wenig belebt, Türken und Italiener matter. 
matt in Zolse der Londoner Die ko lo. Echöhung und auf das noch nicht be⸗] Prioritäten ziemlich belebt, namentlich inländiſche mehr als am Sonnabend, 
ftaligte Gerücht von derſelden Maßregel Seiſens der preuffiſchen Bank. proz. befomders gut zu laſſen; öſterreichiſche im Ganzen belebt; von uff. 
Die Verkaufsluft war über wiegend, das Geschäft beſchränkt; nur in Amert- ſchen Rybinsk in Poften gehandelt, die anderen feft. 

kanern bei ziemlich feRer Haltung und in Lombarden fanden größere Um- Neu an den Markt kamen Breſt⸗Sraſewo. Italieniſche Bank 111 a 4 
ſätze ftatt. Adab Ind Banken waren water, Banken aber lebhaft, bezahlt. Brauerei Königſtadt 2 pCt. böser, dis 1003 bez. Heinrichs hall 
beſonders Untonbank. Unter den Bahnen waren Warſchau. Wiener auch 05 ke, u 8 — Vulkan in he etkehr. — Von ruſſ. Fonds waren 
heute beliebt, die leichten, wie Görlitzer, Sorauer, Märkiſch⸗Poſener, wer | Prämien Anleihen wesentlich niedriger; 1871er lebhaft. Auch rnſſ. Bahnen 


Wie uns mitgetheilt na ird, dat beut hierſelbſt die Ronfiiuirung der Of⸗ 
deulſchen Bank in Poſen fkatfgefund:.n und wurde das geſammte Rapital | 
von den Mitgliedern des Gründungskomites g⸗zeichnet. Demfrlben gehören 
an: die Breslauer Diskonto⸗Bank, firier tie Hanſer: E. Helmann und Ech 
bo:n und Comp. in Breslau, Bein und Comp, Gebr. Helfft, J. Mamrotz 
und Oppenheim und Comp. in Berlin. 

Im Brämiengefgäft war es auch heute Mille und fehlte es zu dem 
berabgefegtin Courſe an Abgeber. 


5 
| 
R 4 Beſſauer Krentek. 0 | 15 etw dz 8 ] Berl. Poted.⸗Mgd. Ruhrort⸗Crefeld 44 — — Nor! . Frf. gar. 4 78 63 B 
Junds-u Aflienbörle. Ausländiſche Fonds. Diet Kommend, 4 0 e Lit. A. u, B. 1 | 874 © de. II. Ser. 1 — — Kordel ©t-Be.lb | 76 h @ | 
0 g 2 Gunter Kreditbank I0 203 etw bz G bo. Lit. C4 | 862 oz bo. III. Ser. 4 . — Oderheſſ. v. St. gar. 3 vA. 784 bz 
Berlin, 9. Oktober 1870. Geraer Bank 141. 8 Berl.⸗Stett. II. Cm. 4 865 b G Czerkow-NAzow [44] 89 © Oderſchl. Lit. A.. C. 3.20 ba ö 
— Def. 250 fl. Pr. Obi. 4 | 75 etw oz Bond, H. Schuſſer 4 | 23} bz G do. III. Im. A4 863 bz G Jelez-Woron. 5 | 86: G do. Lit. B. 13411864 U f 
5 vreußiſche Nonds. do. 100fl. Kr. 2 — 103, b: B Gothaer Priv. Bt 4 1133 bz @ B. S. IV. S. v. St.g 4 974 05 Nozlow- Woron 5 90 ö; Det. Nraz Staats. 5 —— g 
8 1 bo. Sen be dannoverſche Ban | 99 3* do. VI. Ser. de. 4 | 87585 Rurst-Ehurlom 6 | 894 6 DeR.-Sadd.(®omb.)l5 [1103-1095 4 Fz 
2 Korbd. Bundebanl 5 IC f 53 do. Pr. Sch. 1863 — 764 53 8 Königsb. Priv.-Bt. 4 118 Bresl.-Schw.- Fr. 1 96 0 © Kursk- Kiew 5 | 90 bi kl. — —Ofpr. Südbahn 4 44 b 5 
Korbd. bj. Bundes do. Bodenkr⸗ G. 5 ei oz Leipziger Kreditök. 41463 63 Coln-Crefeld 4 95 bz Mosko-Rlaſan 5 | 945 ha do. St.- Prior.) | TIL 83 @ 
R Shayigein 5 ‚1008 b3 Ital. Anleihe 5 7b. Lemburger Bank 4 1445 bz B Cöln-Mind. I. GM. 44 96 & Rläſan-⸗Nozlow |5 91 63 05 Rechte Oder⸗ Ufers. 5 1043 55 & | 
adh e Anleihe 144] 998 ba Tal. Tabak Obl. 8-581 b Magdeb. Weinatbt 4 |109 bj 8 de. II. m. 5 101% %% Schuſa-Joauow 5 | 844 G do. do. St.-Pr ö 1109, 6j B 
P — 6915 1027 % 6 [Auman, Anleihe 3 | 882 B Meininger Kreditd 4151 0: ® do. 4 | 864.53 Warſchau⸗Terespol p | 874 bz 1. 8764 Nhelniſche 4 152 dz f 
. 8857,56 991 6} Rum Oblg. v St g. 7 424 6 Moldau Landesdk. 4 — — de. III. .) 4 861 @ Warſchau-Wiener 5 | 92} 4 fi 913 St. Lit B. v. St. g 4 | 93; 45 
> on 936 5. Stiegliß⸗Anleihe 5 | 724 Norddeutſche Bank 4 171 B 0 4 96. G Sbleswig 5 905 bz G Rpein-Habebabn 4 37 b. : 
3 85. 1867 C) 4 999 55 Engl. Anl. v 5 87 etw bz © | Der, Kreditdank 5 162 bp IN. En. 4 | 86805 kl. — Stargard⸗Poſen 44 Kuſſ. Eiſenb. v. St.g. 5 934 bz G ( 
E do. . 995 63 Präm.-Anl. v. 1864|5 1305 3 Pomm. Ritterbank 4 120 b3 8 do. V. m. 4 806 bz do. II. G. 4 95 G Stargard-Pofen 44 96 bz f 
8 von 1868 B. 1 994 53 do. v. 18665 | 1274 bz Bofener Prov.⸗Bk. 4 1117 bz G Coſel⸗Oder). (WII) 4 865 dz G do. III. En. 4 J 5 G Thüringer 4 11625 ew dz s 
7 do. 1860, 52 comn.|4 | 924 ba Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 | 90% bz Preuß. Bank-Anth. 4185 63 do. ‚4 95 8 Thüringer I. Ser. 4 374 9 do. B. gar. 4 vn 87 4; 
5 21 186314 | 924 bz do. Nikolai-Oblig 4 725 8 Roſtocker Bank 4 1190 do. IV. Am. 4 95 8 do. II. 495 G Warſchau⸗Bromb. 4 — — ( 
= do. 186214 | 925 v3 Poln. Schatz. Obl. 4 ar. 72 bz kl. 714 Sächfiſche Bank 4 11524 bz ar eee 884 bu U. 81 @ do. III. 4 877 br do. Wiener 5 70; b. 1 
8 do. 1868 A4 924 bz de. Cert. A. 300 fl. 5 | 93 bz 10 Schief. Bankverein 4 144% bz Lem a 6% 665 G [III.67] de. IV . 495 6 Feen, e uud War 
5 Staatsſchuldſcheine 34 85 b do. Pfobr. ing R. 4 72 bz 5% 721 Thüringer Bank 4 11214 5 8 do. II. GW. 5 768 bz bz eſſendabn-Aütten ahn-KAälie 60 old SHilder- und Far er- ge d. ö 
1 856 1184 53 do. Part. O. 500fl. 4 1102 8 [65 & Vereinsbank Pant. 4 118 b. B do. III. 4 5 — —rtbricsdör III F 
3 er, 40 Thlr. Odl. — 67 etw bz B] do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 594 br G Weimar. Bank 4 112 e n dz G Magdeb.⸗Halberft. 43 958 etw bz Aachen⸗Maflricht 4 44% d Gold- Kronen — 9, GE dz { 
2 u. ReumSchld. 3 S6 bz Finn. 10 Tülr.⸗Looſe — 38 Prß. Dyp. Brſ. 25% 4 112 & 0. do. 18654 95 etw bz Altong⸗Kieler 126 bz Loulsd or — 110 ® 0 
. Sverdeichbau-Obl. J 964 G Amer. Anl. 18826 | 964% Erſie Prß, Oyp.⸗G. 4 — — . 5 101 4 Amſterd m. Notterd. 4105 b G Oeſtert. Pap.-Nente 44 484 b. N 
„ ee | — td. [Be m [6m sm ae, A, 
do. 5 a5. 44% St. N 0 Berlin⸗Anha 2374 b Soverelgns 6. 2] 
. e. 1 . Erierttäts-Obllgattlenek. de. I Ern 2fr(1 | 85} @ Belim-@ag 51 Rupolonsdor || 5 Yon 
Berl. Börſen-Obl. ö 190 G Bap. Kiſ-Pr.-Anl. 414 by u Aʃ — ls u Lu. II. SA 87 % do. Stammprior. 5 100 df G Imp. p. öpfds. 462 6 | 
Berliner 961 G Bair. 4% Pr.-Anl. 4 113, bz Aachen⸗Düſſeldorf 4 863 etw bz G do. conv. III. Ser 4 855 G Berlin⸗Hamburg 4 67 bz Delle — 1. 11 @ N 
Kur- u. Neum. 3 80, bi de. 44% St. A v.59 / 954 b @ 50. II. Em. 4 | 86h etw b G do. IV. Ser 4 954 G Berl⸗Potsd. Magd. 4 249 B n. 205 K. Sach Kaſſ- A- 8 
do. do. |4 | 904 bz Braunſchw. Anl. 5 — — bo. III. EM 4 — Niederſchl. Zweigd. 5 101 & Srclin Stettin 4 1152405 [bz] fremde Roten — 993 b 
Oſtpreußiſche 33 82 G Braunſchw. Präm. 5 Hachen Maftricht 44 86 G Oberſchleſ. Lit. Alb | — — Böhm. Weſtbazn 5 |106 do. (ein in Leipz.)— 99% G n 
do. 491 bz G Anl. a 20 Thlr. — 152 bz 50. II. A. 5 94 etw bz do. Tit 8A Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 1204 bz Oeſterr. Banknoten 844 dz l 
f — 5 80 7 18 FR —. 12 5 5 4 1605 A N I ng 605 = 85 540 3 F . b|— — 1 & Bit by k 
ommerſche 80 o) [B . 3 Bergiſch⸗Märkiſche ; o. it. B. 4 G n⸗Minden 4 161 bg — m 
eee, di 90g bz 4% Sähfike Mn — > de. 1.8er. (como) 44 954 © 50. lit Ef 806 „ % Lit B. 5 0% es . Wechlel-Aurſe vom 9. Ditober, | ° 
b oſenſche neue 4 90f 64 [97 bz Schwed. 10. The. | — III. Ser. 3} v. St. g. 360 81 bz bo. Lit. F. 3 96485 Balz. Carl-Ludwig ö 1093 8-1 ba Bantbistont r 1 7 
chle — ET do. One: B. a 9 ide ers 12 80 16 n 4 175 by ® EIER 2 
Weſtpreu elw b bo, Ser. an . St. 44/2 b o. Stammprtor. 5 843 3 1 . 2 
N 4 924 bz ’ gr do. V. Ser. 4 95 dz G Sekr. abe dee 2281 17 n. —— S8 bau-Giktau 4 796 © Ham. 300 Mk. 8. ) _ ( 
e 4.881 dz Autheilſcheine. do. VI. Str. 44 95 5 do. Lomb. Bons 5 97 B [bz @ Ludwigshaf.⸗Vexb. 4 187 bz G do. 2M. 5 
do. 40/908 bz do. Hüſſeld.-Elberf. 4 | 87 de. do. fällig 187516 | 974 hy Märkiſch⸗Poſen 1 | 50 dz London Ef. 38 M22 — — \ 
Kur- u. Reum. 4 | 934 bz e ET Er 5998 25 OR A rt bo. do. Fi 971 55 do. Prior.⸗Et. 5 83 b 8. Paris 300 Fr. 2 N. 0 — d 
f 4.| 984.8 Anh. Landes. Bl. 4 1444 by be. (Dortt.-Soeſt) 4 — — bo. bo. fall. 1877/85 | —— Magdeb.-nalterk. 1142 0 B Wien 150 fl. 8. | Party N 
3 Posen 4 | +34 bz Berl. Raflı-Berein 4 188 & do. II. Ser 1 944 © Oftpreuß. Sübbahn 5 | 984.65 B 971 5 de. Stam Pr. B. 3 87 bf 3 do do. 2M. 5 | 82463 d 
2 4938 bz Berl. Handelg⸗Geſ. 4 150 bz B do, (Nordbahn) 5 1014 ba Rhein. Pr.⸗Obligat. | — — Migdeb.-Lelpzig 4 198 6 G Augen, 10OR. 2 N. 4 — 
hein 4| 93} G Braunſchw. Bank 4 28 dg G Berlin-Andalt 4 — e. v. Staat garant. | - do. do. ‚Lit. B. 4 11024 0 Frankf. 100 fl. 2 N. 8 — — 
7 1931 8 Bremer Bank 4 12g etw G 96. B 1 % u. 60 3) 953 b &656r96 | Malnz-Ludwigsb. 4 163 bz Leipzig 100 1.82. 4 a a 
4108,64" Coburg. Kredit- Bk. 4 | 101 do. Lit. B. 4 96} B do. 1862 u. 1864 4 95f 55 & 1] Mecklendurger 2 do. do. 2 1 — 9 
se es 5 ie N 95 4 BR 9 8 S h 1014. 8 195 7 namen. 1 7 ar. 1 901 0 Pr u 90% bz hr 
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